Kelegramme der Danziger Zeitung. 

Wien, 5. Juni. (W. T.) Die amtliche „Wiener 
Zeitung“ veröffentlicht einen Beſchluß des Finanz- 
miniſteriums vom 3. d. M., nach welchem die 


Ausfuhr von Pferden aller Art ins Ausland 
wieder freigegeben iſt. 


London, 5. Juni. (W. T.) Das Unterhaus 
hat mit 206 gegen 85 Stimmen den Antrag 
angenommen, welcher die Regierung zur Aus- 
gabe von 2 600 000 Pfund Sterling zur Ver⸗ 
theidigung der Häfen und der Kohlenſtationen 


ermächtigt. 


Vom Kaiſer. 
Potsdam, 4. Juni, Abends 8 uhr 15 Min. 
(W. T.) der Kaiſer fühlte Vormittags etwas 
Kopfſchmerz, der jedoch im Laufe des Nachmittags 


ziemlich geſchwunden ift, jo daß Se. Majeftät 


Nachmittags 6 Uhr mit der Kaiſerin, gefolgt vom 
Flügeladjutanten und Mackenzie, eine Ausfahrt 
bis vor Bornſtedt machte. Nach der Ausfahrt 
verweilte der Kaiſer noch einige Zeit im Park. 
Berlin, 4, Juni. Die bereits geſtern figna- 
liſirte Beſſerung in dem Befinden des Kaiſers hat 
weitere Fortſchritte gemacht; das Schwächegefühl, 
eine natürliche Folge der ſeeliſchen Erregungen 
und der körperlichen Anſtrengung der letzten 
Woche, iſt heute beinahe ganz geſchwunden, nach⸗ 
dem der Kaiſer die Nacht erheblich ruhiger zuge- 
bracht hatte. Als die Aerzte zur Conſultation 
erſchienen, fanden ſie den Kaiſer bereits 
außer Bett. Die Eiterung hat nicht wieder 
zugenommen. der Appetit iſt gut. die 
Meldung, daß Bulletins nicht mehr aus- 
gegeben werden ſollten, war verfrüht. Das nächſte 
Bulletin erſcheint am Mittwoch und wird dann, 
vorausgeſetzt, daß kein Rückfall erfolgt, die Aus⸗ 
gabe von Bulletins ganz ſiſtirt werden. Mit 
Rückſicht auf die große Hitze wurde die anfangs 
in den Mittagsſtunden beabſichtigte Fahrt nach 
dem Gute des Kaiſers, Bornſtedt, auf die ſpäteren 
Nachmittagsſtunden verſchoben. dagegen war 
der Kaiſer ſchon vor 11 uhr im Park. Es wird 
bemerkt, daß der Kaiſer jetzt den Ponywagen 
nur noch benutzt, wenn er vom Spazierengehen 
ermüdet iſt. 
Die Meldung der „Poſſiſchen Zeitung“, daß 
neuerdings wieder von dem plane der Ver- 


llobung der Prinzeſſin Nictoria mit dem Prinzen 
bree bon Balfenberg 2 9eſprbeß i worde 


en worden ſei, wird 
gerade in dieſem Augenblich am meiſten über- 
raſchen. In ſonſt unterrichteten Kreiſen iſt von 
der Wiederaufnahme dieſes Projects nicht das 
mindeſte bekannt. 

Bon heute wird uns telegraphirt: 

Potsdam, 5. Juni. (W. T.) Der Kaiſer hakte 
abermals eine gute Nacht. Er iſt um 10 uhr 
aufgeſtanden und begab ſich auf die Terraſſe. 
Der Kopfſchmerz iſt geſchwunden. Vormittags 
nimmt der Kaiſer Vorträge der Generale 
v. Albedyll, v. Miſchke und v. Rauch, ſowie 
des Kofmarſchalls Fürſten Nadolin entgegen, 
SCC ĩðVyꝙ 0 ee Feet eV 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 5. Juni. 


Ueber den gegenwärtigen Stand der 
Miniſterkriſis 
ſchreibt unſer Berliner == - Correſpondent von 
geſtern: 

Daß die Zweifel, welche gegen die Mittheilung 
der „Köln. Ztg.“ über die neue Kriſis des ge- 
ſammten Miniſteriums geltend gemacht werden, 
nicht berechtigt ſind, giebt heute Abend ſelbſt die 
Nordd. Allg. Ztg.“ zu erkennen, indem fie als 
in den ernſthafteren Blättern erwähnenswerth 
nur dieſe Auslaſſung der „Kölniſchen Zeitung“ 
bezeichnet, welche für den Fall der Nichtver⸗ 
öffentlichung des Legislaturperiodengeſetzes den 
Rücktritt des geſammten Gtaatsminiiteriums in 
Ausſicht ſtellt. Nach der „Nordd. Allg. 31g.“ ſind 
alſo alle auf eine bloße Puttkamer-Kriſis bezüg⸗ 
lichen Angaben nicht ernſthaft, und es ſtände 
eine Kriſis des geſammten Miniſteriums in Frage. 
Damit ſind meine geſtrigen Mittheilungen be⸗ 
ſtätigt. Freilich könnte auch jetzt noch die 
Frage auftauchen, ob der Schwerpunkt nicht auf 
den Zeltpunkt zu legen ſei, in welchem die Ber- 
öffentlichung des Geſetzes erfolgt. Bekanntlich 
ſt in dem Text des vom Landtage beſchloſſenen 
Geſetzes beſtimmt, daß die Verlängerung der 
Legislaturperiode des Abgeordnetenhauſes nach 
Ablauf der gegenwärtigen Legislaturperiode in 
Kraft treten folle. 

Demnach wäre es an ſich nicht ausgeſchloſſen, 
daß die Publication des Geſetzes und vielleicht 
auch die Entſcheidung über die Publication erſt 
im Ferbſt, eventuell nach dem Ablauf des Man- 
dats des am 3. November 1885 gewählten Abge- 
ordnetenhauſes erfolgen werde. Selbſtverſtändlich 
wäre das der äußerſte Termin, denn die Wähler 
und die Gewählten können doch nicht erſt nach 
der Wahl durch die Publication des Geſetzes da⸗ 
von in Kenntniß geſetzt werden, daß das Mandat 
fünf Jahre dauert. Anderenfalls wäre es ja auch 
denkbar, die Bublication von dem Ausfall der 
Wahlen abhängig zu machen. Indeſſen find 
dieſe Erörterungen zur Zeit wohl gegenſtandslos. 
Hat es doch ſogar den Anſchein, als ob ſelbſt der 
ſog. Rechtfertigungsbericht des Miniſters v. Putt- 

amer zur Zeit nicht mehr in Frage komme. 

enn der Artikel der „Köln. 3tg.“, wie man 


Die „Danziger Zeitung e 5 


chern kägl 


9 i 
allen heiferl, Poftenftaiten des In- und Auslandes angenommen, — Preis pro Quartal 4,50 Mk., dur 
gewöhnliche Gchriſtzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die 


träte die Frage der Wahlfreiheit in den Linter⸗ 
grund; d. h. die Kriſis kann ihre Erledigung nur 
durch die baldige und bedingungsloſe Publication 
des Legislaturperiodengeſetzes finden. Die ander⸗ 
weitigen Meldungen, wonach der Reichskanzler 
eine Solidarität mit Kerrn v. Pultkamer ab- 
knüpfen nach unſeren In- 
formationen an eine taktifche Wendung 9 19 deren 
a es 
lich zur Zeit, ebenſo wie bei der Frage der Ordens- 
verleihungen an Mitglieder der deutſchfreiſinnigen 
Partei, nicht in erſter einie um die Stellung des 
Reichskanzlers handelt, ſo ſcheint Fürſt Bismarck 
auch in dieſem Falle dem Staatsminiſterium den 
Vortritt gelaſſen zu haben. Vielleicht hat der Reichs⸗ 
kanzler dem Freitags -Beſchluſſe des Staats- 
Miniſteriums gegenüber eine halbwegs neutrale 
Stellung eingenommen, ſo daß unter Umſtänden 
der Rücktritt der übrigen Miniſter ihn nicht tan⸗ 
giren würde. Nachdem aber das Staatsminiſterium 
als ſolches einen Beſchluß gefaßt, würde die Nicht- 
publication des Geſetzes über die Legislatur 
periode den Rücktritt des geſammten Staats- 
miniſteriums nach ſich ziehen. Aber auch abgeſehen 
davon iſt es im höchſten Grade unwahrſcheinlich, 
daß der Reichskanzler gerade jetzt, kurze Zeit vor 
den Neuwahlen zum Abgeordnetenhauſe, Herrn 
v. Puttkamer preisgeben jollte Man braucht nur 
an die Folgen zu denken, welche eine Wendung 
nach links, mag fie noch fo wenig prononcirt 
ſein, gerade jetzt und im Zuſammenhange mit den 
Vorgängen am Sayfie der Landtagsſeſſion auf 
conſervativen Partei im Lande 


gelehnt habe, 


Bedeutung indeſſen überſchätzt wird. 


die Stellung der 
ausüben würde. 


Die Wahl in Sternberg. 
Nach den bis jetzt vorliegenden Reſultaten bei 


der in den Kreiſen Oſt- und Meft-Gternberg vor- 


genommenen Reichstags-Erſatzwahl erhielt der 
Landrath Bohtz (confervativ) 5218 und Witt 
(deutſchfreiſ.) 2767 Stimmen. Ein kleiner Wahl⸗ 
kreis ſteht noch aus. — Die Conſervativen haben 
alſo geſiegt. Daran hat niemand ernſtlich ge- 
zweifelt; iſt doch der Wahlkreis bisher ſtets 
conſervativ vertreten geweſen und es war immer 
nur eine ſehr geringe freiſinnige Minorität vor⸗ 
handen. Aber der Sieg iſt ein Pyrrhusſieg; noch 
ein ſolcher und die conſervative Hochburg ſtürzt 
in Trümmer. denn das Bedeutſame iſt, daß 
die conſervativen Stimmen abermals einen 
gewaltigen Rückgang, die freiſinnigen dagegen 
einen Zuwachs erfah ne erg Ka 


2 22 ren haben. e 
Am 21. Februar 1887 wurde der conſervative 


Candidat mit 9060 gegen den freiſinnigen mit 


2222 Stimmen gewählt. Die Conſervativen haben 


alſo beinahe 4000 Stimmen, faſt die Hälfte ihres 
ganzen Beſtandes, den ſie vor fünf Vierteljahren 
einnahmen, verloren, die Freiſinnigen dagegen 
über 500 gewonnen. Das iſt immerhin ein er- 
freuliches Reſultat und ein weiterer Beweis für 
den im Volke ſich vollziehenden umſchwung und 
deſſen Abkehr von den Cartellparteien. 


Die deutſche Kandelsbilanz. 


Wie wir ſchon geſtern erwähnt haben, bringt 
das ſoeben ausgegebene Aprilheft der Reichs- 
ſtatiſtin die erſten Ueberſichten über die Werth⸗ 
berechnung der Ein- und Ausfuhr Deutſchlands 
im Jahre 1887, wonach unter Ausſchluß des 


Deredelungsverkehrs die Einfuhr in den freien 


Verkehr einen Werth von 3188,8 Mill. Mk., die 
Ausfuhr aus dem freien Verkehr einen ſolchen 
von 3190,1 Mill. Mk. gehabt hat und, wenn der 
Berkehr in Edelmetallen (Gold und Silber in 
Barren, Bruch und Münzen) in Abzug gebracht 
iſt, ſich für die Wagren-Einfuhr ein Werth von 
312, Mill. Mk., für die Waaren-Ausfuhr von 
3135,3 Mill. Mk. ergiebt. die Kandelsbewegung 
mit dem Auslande (ohne Edelmetalle) ſtellte ſich 
demnach in den letzten acht Jahren folgender- 
maßen: 

Einfuhr Ausfuhr 

2820, 7 Mill. Mk. 2895, Mill. Mk. 
1881 2963,0 „ EB 2977,0 „ 45 


1882 31290 „ „ i 
1883 32637 „ „ BAUR 
1884 32608 „ „ SAU 
1885 72944, 75, 28803 „ 
1886 2888,3 „ „ 2 


1887 312,7 5 3135,3 „ 5 

Das Jahr 1887 weiſt demnach ſowohl bei der 
Einfuhr als bei der Ausfuhr eine Steigerung 
gegen das Vorjahr auf; die 1 hat ſich um 
236,4 Mill. Mk., die Ausfuhr um 149,8 Mill. Mk. 
gehoben. Ungewöhnlich große Zahlen find in- 
deſſen bei beiden Verkehrsrichtungen nicht zu ver- 
zeichnen; ſowohl beim Import wie beim Export 
werden die Ergebniſſe des internationalen Handels 
im vergangenen Jahre von den Werthzahlen der 
Jahre 1882 — 1884 bedeutend übertroffen. Was 
die ſogenannte Handelsbilanz, d. h. das Verhält- 
niß zwiſchen Einfuhr und Ausfuhr anlangt, ſo iſt 
nach den amtlichen Berechnungen im Jahre 1887 
für Deutſchland ein Ueberſchuß bei der Ausfuhr 
von 10,6 Mill. Mk. verblieben; dieſer Ueberſchuß, 
bei einem über drei Milliarden in jeder Richtung 
betragenden Umſchlag überhaupt nicht bedeutend. 
ſteht indeſſen ſehr erheblich hinter dem uUeberſchuß 
bei der Ausfuhr im Jahre 1886 zurück, der ſich 
auf 97,2 Mill. Mk. bezifferte. Für diejenigen, 
welche in einer die Einfuhr überwiegenden Aus- 
fuhr das wirthſchaftliche Feil des Landes ſehen, 
hat ſomit das Jahr 1887 keine Beſſerung, ſondern 
eine Verſchlechterung der Stellung Deutſchlands 
im Kandel mit dem Auslande gebracht. 


Ueberſehen darf freilich nicht werden, daß mehr 


als je in den letzten Jahren, ſpeciell im ver- 
gangenen Jahre, beſondere Momente, vor allem 


lich 2 Mal mıt Ausnahme von Gonntag Abend und Montag früh. — Beſßellungen werben in der Crpebition, Kelterhagergaſſe Ar. . und bei 
5 Mk. — Inſerate koſten 
„Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreiten, 


die Poſt bezogen 


Gewicht in der Steigerung der Einfuhr vor In- 
krafttreten der erhöhten Zölle geltend gemacht; 
die Einführung des neuen und meiſt beirächtlich 
erhöhten Zolltarifs in Heſterreich-Ungarn, die 
wiederholten Zollerhöhungen Rußlands haben 
vorübergehend den deutſchen Export in die Höhe 
geſchnellt. Schwerlich läßt ſich unter dieſen Um- 
ſtänden aus den vorliegenden Zahlen entnehmen, 
was von der verzeichneten Zunahme des Verkehrs 


auf eine geſunde Entwicklung des Handels, was 


auf den Einfluß anderer Factoren zurückzuführen 
it. Erſt eine Periode, in welcher der internatio- 
von ſolchen tiefeinſchneidenden 
Tariferhöhungen befreit bleibt, wird eine aus den 


nale Verkehr 


Bedürfniſſen des Verkehrs herauswachſende Han- 


delsbewegung und damit ein Urtheil über die 


wirthſchaftliche Bedeutung der Veränderungen im 
Weltverkehr ermöglichen. 


Reichsverſicherungs-Geſetz. 


Anläßlich der Erörterung in der Preſſe über 


die wünſchenswerthe oder nothwendige Neu- 


regelung des Verſicherungsweſens auf dem Gebiete 
der Reichsgeſetzgebung iſt das Gerücht entſtanden, 


daß zu den großen, für die nächſte Neichstags⸗ 


elche das Genoſſenſchaftsweſen und die Alters- 
erſorgung der Arbeiter betreffen, auch noch ein 
Reichsverſicherungs-Geſetz hinzutreten würde. Die 
Beſtätigung dieſer Angabe wird unſerem 
Berliner A-Correſpondenten als unwahrſcheinlich 
bezeichnet. Zur Zeit wenigſtens find keine Vor- 
bereitungen im Gange, welche darauf ſchließen 
laſſen. An Material. zu einem Reichs-Ver⸗ 
ſicherungsgeſetz fehlt es nicht. Beſtrebungen 
in dieſer Richtung ſind über ein Jahrzehnt 
alt. Eine der letzten Amtshandlungen des 
damaligen „Präſidenten des Reichskanzleramts“ 
Dr. Delbrück beſtand in der Einforderung von 
Gutachten einer Reihe von Autoritäten auf dem 
Gebiete des Verſicherungsweſens über das Ver- 
ſicherungsgeſetz. Dieſe Beſtrebungen begegneten 
aber fo vielen Kinderniſſen, daß man ſich ge- 


Beide beſtimmten geſetzgeberiſchen Aufgaben, 


nöthigt ſah, ſie einzuſtellen. Seit jener Zeit iſt 


man mehrmals darauf zurückgekommen, ohne 
daß man in der Lage war, die Angelegenheit 
ſelbſt auch nur einen Schritt zu fördern. Jeden⸗ 
falls iſt keine Abſicht vorhanden, die Reichsgeſetz⸗ 
gebung im Augenblick einen weiteren Umfang 
gewinnen zu laſſen, als es durch die Alters- 


verſorgung und das Genoſſenſchaftsgeſetz der Fall 
ist, während zweifellos das Verſicherungsgeſetz die 


Aufgabe einer ſpäteren Zeit bleibt. 


Boulanger 


hat alſo geſtern in der franzöſiſchen Deputirten- 
kammer zum erſten Male eine große Rede ge- 
halten. Unſere hierüber berichtende Meldung in 
den Morgentelegrammen reichte jedoch nicht bis 
zum Schluſſe dieſer Rede. Nach der jetzt vor- 
liegenden Ergänzung des Referats wurde Boulanger, 
als er die Frage der Entbehrlichkeit des Präſidenten 
der Republik berührt hatte, von dem Präſidenten 
der Kammer daran erinnert, daß es Zeit ſei, 
ſeine Angriffe zu beendigen. Boulanger hob 
darauf noch hervor, daß ein reconftituirtes 
Frankreich, welches eine folgerichtige Politik in 
feinen Beziehungen zum Auslande beobachte und 
ſich auf eine mächtige Armee ſtütze, die beſte 
Friedensbürgſchaft für Europa ſei; die gegen- 
wärtige Kammer aber vermöge dem Lande eine 
ſolche Regierungsform nicht zu geben. Möge die 
Kammer auf die Wünſche des Landes hören, 
welches die Auflöfung derſelben verlange. Boulanger 
ſchloß feine Rede, indem er feine Refolution be- 
treffend die Reviſion der Verfaſſung und die Auf- 
löſung der Kammer verlas. 

Die Kammer ſchritt darauf zur Abſtimmung 
über die Dringlichkeit für die Berathung des Antrags 
Boulangers; dieſelbe wurde mit 377 gegen 186 
Stimmen abgelehnt und Boulanger erlitt damit 
einen unzweideutigen Mißerfolg, wenn auch die 
für ihn eintretende Minorität von 186 Mitgliedern 
eine recht reſpectable zu nennen iſt. Es muß in- 
deſſen, ehe man dieſes Votum treffend beurtheilen 
kann, abgewartet werden, aus welchen Elementen 
dieſe Minorität beſtand, wahrſcheinlich waren es 
gent Mehrzahl nach Monarchiſten und Intranfi- 
genten. : 


Das engliſche Unterhaus 

hat geſtern in erſter Leſung die Bill betreffend 
die internationale Convention wegen des Brannt⸗ 
weinhandels auf der Nordſee angenommen. 
Der Unterſtaatsſecretär des Auswärtigen, Ferguſſon, 
erklärte ferner, es ſei kein Grund zu der An⸗ 
nahme vorhanden, daß die franzöſiſche Flagge 
auf den Minquiers-Inſeln gehißt worden ſei; es 
hätten nur einige Franzoſen jüngſt auf den 
Kauptfelſen Leuchtfeuer errichtet und um die 
Erlaubniß nachgeſucht, in den Hütten der FJiſcher 
aus Jerſey Schutz zu ſuchen. 

Die Gruppe von unregelmäßigen und gefähr- 
lichen Felſenriffen, welche unter dem Namen 


Plateau des Minquiers bekannt iſt, dehnt ſich faſt 


19 engliſche Meilen von Oſten nach Weſten und 
faſt 10 von Norden nach Süden aus. Die Nord- 
ſeite der Gruppe iſt etwa 12 Meilen ſüdlich von 
St. Siliers, Jerſen, entfernt, die Südſeite iſt 
18 Meilen nördlich von St. Malo in der Bretagne, 
während das Oſtende der Gruppe ungefähr 
18 Meilen von Granville entfernt iſt. Auf dieſe 
Weiſe iſt klar, daß die Gruppe Jerſey bedeutend 
näher liegt, als dem franzöſiſchen Feſtland. Die 
Minquiers haben ſtets zu England gehört. Das 
Waſſer bei den Minquiers iſt reich an Steinbutten 
und Kummern und wird von den Fiſchern von 


abend · Ausgabe. 


r die ſieben-geſpaltene 


und ſomit ift eine ſcheinbar drohende Conflicts 
gefahr beſeitigt. 


Demonſtration gegen den König der Belgier. 


Wie aus Brüſſel telegraphirt wird, hatte ſich 
geſtern der König der Belgier zu einer Be⸗ 
ſichtigung der hydrauliſchen Hebemafchine des 
Canals von Charleroi nach Koudeng, einem 
Hauptmittelpunkt des belgiſchen Socialismus, be- 
geben. Eine Depeſche des „Journal du peuple“ 
aus La Louviera meldet nun, daß bei der Durch- 
fahrt des Königs die Marſeillaiſe geſungen und 
mehrfach der Ruf vernommen wurde: es lebe die 
Republik, es lebe das allgemeine Stimmrecht. 

Weitere Demonſtrationen find jedoch nicht vor- 
gekommen, und die Reife iſt im übrigen pro- 
grammmäßzig verlaufen. 


Deutſchland. 

2 Berlin, 4 Juni. Ueber den Kriſisgerüchten 
war die Neubeſetzung des Hausminiſteriums ganz 
in den Fintergrund getreten. Nach einer Meldung 
der „Boſſ. 3tg.” hätte Graf Stolberg fein Ent- 
laſſungsgeſuch zurückgezogen und wäre damit die 
Nachfolgeſchaft des Generals Stoſch beſeitigt. Die 
letztere Meldung war in unterrichteten Kreiſen 
aus Gründen, welche mit der Stellung des Hrn. 
v. Stoſch zum Reichskanzler garnichts zu thun 
haben, von vornherein bezweifelt worden. 

— Der Urlaub des deutſchen Botſchafters in 
Petersburg, General v. Schweinitz, welcher ſich 
augenblicklich in Berlin befindet, wird ſich auf 
einige Monate ausdehnen, wie dies ſchon in 
früheren Jahren, um dieſelbe Zeit, derſelbe Fall 
geweſen iſt. Dieſer Umſtand gilt mit Recht als 
ein greifbares Zeichen für die guten Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und Rußland und für die 
friedliche Lage im allgemeinen. — Wie wir hören, 
wird auch der preußiſche Geſandte beim Vatican, 
Herr v. Schlözer, feinen diesjährigen Urlaub in 
Deutſchland zubringen und im Spätſommer in 
Berlin eintreffen. 

labg. Rickert in Frankfurt.] Wie wir ſchon 
in der Morgenausgabe kurz erwähnten, hat am 
Sonntag in Frankfurt in einer freiſinnigen Ber- 
ſammlung der Abg. Rickert eine längere Rede 
über die gegenwärtige Situation gehalten. Wir 
erwähnen, einem Bericht der „Lib. Correſp.“ 
folgend, daraus noch Nachſtehendes: 

Redner kennzeichnete in ſcharfen Umriſſen das Ber- 
halten der Conſervativen, insbeſondere der National- 
liberalen, die kein Wort des Mißfallens für die jetzige 
Wahlpraxis gehabt, ſondern, ohne dazu provocirt zu 
werden, nur Angriffe gegen die Freiſinnigen hatten. 
Den Nationalliberalen, insbeſondere dem Abg. Prof. 
Friedberg (Halle) und feinen Zwiſchenrufen verdanke 
man die ganze weitere Entwickelung der Verhandlung. 
Abg. Rickert wiederholte den ſchon im Abgeordneten⸗ 
hauſe erhobenen Proteſt gegen die Unterſchiebung, 
daß er den Staatsanwalt angerufen habe. Mit 
der freieſten Entwickelung der Preſſe ſei es 
ihm voller Ernſt. Ein tüchtiges Volk wer de 
ganz ohne Staatsanwalt mit ſolchen Dingen fertig. 
Das habe ſich glänzend jetzt gezeigt. Der monarchiſche 
Sinn des Volhs habe ſich ſtark genug erwieſen, die 
wahrlich nicht erfreuliche Epiſode der Kanzlerkriſis und 
was damit zuſammenhing ſchnell und gründlich zu über- 
winden. Heute wolle ſchon keiner dabei geweſen ſein. 
Von der ſchwebenden wichtigſten Frage, der unbedingt 
nothwendigen Freiheit der Wahlen, ſuchten die Gegner 
jetzt abzulenken. Es ſei kein Beweis für Mahlbeein- 
fluſſung in weiterem Umfange beigebracht, ſage man, 
es handle ſich nur um einen einzigen Fall. Widerlegt 
aber werde nichts. den Conſerat hen ſeien das 
natürlich alles Kleinigkeiten. Eine gründliche Ausein- 
anne ns über die Wahlbeeinfluſſungen durch Be. 
amte, Kriegervereine, Benachtheiligungen einzelner ſei 
ſehr erwünſcht — dazu ſei aber vor allem eine große 
Wachſamkeit der Wähler nothwendig. Beſchwerden aus 
allen Wahlkreiſen, wo dergleichen Dinge vorkommen, ſeien 
unerläßlich; auch da, wo die Freiſinnigen geſiegt haben. 
Wenn es anders werden ſolle, müßten die Wähler 
ſelbſt Hand anlegen; kein Kaiſer und König könne 
helfen, wenn fie unthätig blieben. Nedner beleuchtete 
alsdann die Cegislaturperiodenfrage. das Wunderlichſte 
hätten die „Berl. Pol. Nachr.“ geleiſtet. Unter 
ſchallendem Gelächter ſchildert Redner, wie die ge- 
nannte Correſpondenz eine etwaige Ablehnung des Ge⸗ 
ſetzes, welches die Wahlperioden von 3 auf 5 Jahre 
verlängern ſoll, ſeitens des Kaiſers als eine „Lection⸗ 
für die Freiſinnigen darſtellt. Ob wohl der Heraus- 
geber der Correſpondenz das auch von Herrn 
v. Scholz gehört? Wohl kaum, wenn ja — fo be- 
fände ni der Herr Finanzminiſter dann wieder 
einmal in ſchönſter Einigkeit mit den Frei⸗ 
ſinnigen. Neuerdings befürworteten die National- 
liberalen eine weitere Abänderung der Verfafſung: die 
Abſchaffung der Stichwahlen. Die Cartellbrüder ſollten 
doch erſt einmal verlangen, daß die Vorſchriften der 
Verfaſſung erfüllt würden. Es fehlen ja noch das 
Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz, Schulgeſetz u. |. w. 
Nach eingehender Schilderung der Haltung und der 
Ziele der nationalen Parteien ſchließt Abg. Rickert mit 
der Aufforderung, dahin zu wirken, daß die Volks- 
vertretung dem Reichskanzler ſagen könne: „Durch⸗ 
laucht, es giebt Zeiten, in denen liberal regiert 
Die Jehtzeit iſt eine ſolche, regieren 


werden muß, 
Sie liberal.“ 

Redner ſchloß unter ſtürmiſchem minutenlangen Beifall 
der Verſammlung. Die darauf gefaßten Reſolutionen 
ſind ſchon mitgetheilt. 0 

I Windthorſts Dank.] Auf die Kundgebungen 
zu Windthorſts goldener Hochzeit dankt das Jubel 
paar, indem es der „Germania“ Folgendes zur 
Publication ſendet: ; 

Aus Anlaß der Feier unferer goldenen Hochzeit ſind 
uns aus dem In- und Auslande ſo viele Beweiſe 
ehrender Theilnahme zugegangen, daß es unmöglich iff, 
allen, die unferer fo liebevoll gedacht, einzeln zu danken. 

Wir geſtatten uns deshalb, allen, die uns in ſo 
ſinniger, herzlicher Weiſe ihre Glückwünſche darbrachten, 
unſeren aufrichtigen und wärmſten Dank auf dieſem 
Wege auszuſprechen. 

Kannover, 2. Juni 1888. 

Staatsminiſter a. D. Dr. L. Windthorſt 
und Frau. 


Aenderungen der Zolltarife, den internationalen 
Kandel beeinflußt haben. So hat die Erhöhung 
der Getreidezölle in Ddeutſchland ſich mit ſtarkem 


Jerſey häufig beſucht. — Die neuliche Meldung 
engliſcher Blätter von der Occupation der Infel- 
gruppe durch die Franzoſen hat ſich nicht beſtätigt 


annehmen muß, den Ausdruck der Auffaſſung 
enthält, welche in der Freitagsſitzung des Staats- 
miniſteriums die ausschlaggebende geweſen iſt, ſo 


* [Die Erkrankung der Fürſtin Bismarck], 
deren Seſundheitszuſtand ſich wieder zum 


Beſſeren gewendet hat, war in der That eine 
ſehr ernſte. die Fürſtin litt an einer Luft- 


den Reichskanzler telegraphiſch von Varzin nach 
Berlin berufen zu laſſen. Indeſſen war im Ber- 


laufe der vergangenen Woche die Beſſerung eine 


io anhaltende, daß die Fürſtin zur Zeit aus jeder 
19 9179 ß ei? l Manöver beginnt am 29. Auguſt. 


Gefahr iſt. 

* [Die Repetirkanone.] Die „Kreuz⸗Zeitung“ 
ſchreibt: Die Hiram Maximſchen Schnell- 
feuergeſchüze mit ſelbſithätiger Repetir⸗ 


vorrichtung (bewirkt durch die Rückſtoßkraft den 
königliche Theater in Stockholm abgelehnt. Der 


entzündeten Ladung) werden nun auch in Deutſch⸗ 
land im großen hergeſtellt werden. die „Times“ 
vom 1. d. M. berichtet nämlich, daß die Firma 
Krupp in Eſſen vom Erfinder und Patentinhaber 
das ausſchließliche Kerſtellungsrecht für Deutjch- 

land auf die nächſten zwanzig Jahre hinaus er- 
worben habe. Dieſer Schritt der deutſchen 
Firma ift ein Beweis mehr, daß es ſich bei dieſen 
Maximſchen Repetirwaffen um eine Sache von 
ernſter Bedeutung handelt; denn ohne eingehende, 
gründliche Prüfung würde ſich dieſe erſte Waffen⸗ 


fabrik der Welt, deren Conſtructionen gerade durch 


ihre wiſſenſchaftliche Begründung ſich ihre hervor- 
ragende Stellung unter allen Concurrenten er- 
rungen, nicht um das Herſtellungsrecht einer ganz 
neuen Waffe beworben haben. In England 
ſelbſt, in Crayford, Grafſchaft Kent, wird gegen- 
wärtig eine großartige Fabrik für Maximſche 
Repetirgeſchütze errichtet. 

* [Die Zahl der Poſtanſtalten im Reichs- 
gebiete] betrug im Jahre 1887: 17343; davon 
find 530 Poſtämter erſter Klaſſe, 590 zweiter 
Klaſſe, 2717 dritter Klaſſe, 5567 Poſtagenturen. 
Eine Poſtanſtalt entfällt auf 25,7 Quadratkilometer 
und 2274 Einwohner. die Zahl der amtlichen 
Verkaufsſtellen für Poſtwerthzeichen betrug 12 917, 
die Zahl der Poſtbriefkaſten 63 850. Das 
Nei de beläuft ſich auf 88 606 Köpfe, 
darunter 32 588 Beamte und 50 748 Unter- 
beamte, 1006 Poſthalter, 4264 Poſtillone. Es find 
vorhanden 1129 Poſthaltereien, 1061 Poſthalter, 
10 588 Poſtpferde, 13 820 Poſtwagen und Schütten. 

Hirſchberg, 4. Juni. Prinz Heinrich empfing 
geſtern den Gemeindevorſtand von Erdmanns⸗ 
dorf und Zillerthal; er überbrachte Grüße vom 
Kaiſer an die Bewohner und verlas das Blatt, 


Derſelbe lautet: „Bergiß nicht den Erdmanns- 
dorfern zu ſagen, wie gern ich an die verſchiedenen 
Aufenthalte denke, die wir dort genommen haben. 


Den Zillerthalern noch im beſonderen Gruß im 


Andenken an ihr vorjähriges 50jähriges Jubiläum.“ 
Der Prinz äußerte weiter ſeine herzliche Freude 
darüber, daß er eine jo gnädige Botſchaft über- 
bringen durfte. „Tragen Sie dieſe Worte in 
jede Hütte und bewahren Sie dieſelben in treuem 
Gedächtniß.“ Zum Schluß ſchüttelte der Prinz 
jedem herzlich die Hand. 5 

Hirſchberg i. Schl., 4 Juni. Der Erbprinz, 
ſowie die Erbprinzeſſin von Meiningen find Nach⸗ 
mittags A Uhr hier eingetroffen und von dem 


Prinzen und der Prinzeſſin Feinrich empfangen 


worden. Nach kurzem Aufenthalte begaben ſich 
die hohen Herrſchaften per Wagen nach Erd- 
mannsdorf. 

Bofen, A. Zuni. [Zur Enthüllungsfeier!] ſchreibt 
die „P. 3.“: Nachdem der Kronprinz, wie be- 
kannt, ſeine Geneigtheit zu erkennen gegeben 
hatte, der Enthüllungsfeier des Provinzial⸗Krieger⸗ 


Denkmals in Poſen beizuwohnen, wird es um 


ſg mehr Bedauern erregen, daß, wie eine hierher 
gelangte Mittheilung des königl. Hofmarſchall⸗ 


amis beſagt, der erwartete Beſuch des Thron- | 


folgers in unſerer Stadt nicht erfolgen wird. 
Selbſtverſtändlich iſt dieſe Entſcheidung von 
Allerhöchſter Stelle und jedenfalls nicht ohne 


Anhörung des Staatsminiſteriums erfolgt, und 
ö folg ſechs Schichaubooten als 1. Torpedobostsdiviſion und „D 2“ 


und ſechs Schichaubooten als 2. Torpedobootsdiviſion. 


dürfte dabei wohl die Erwägung maßgebend fein, 
daß mit Rückſicht auf die große Zahl ähnlicher 
Enthüllungsfeiern, weiche in Deutſchland bevor- 
ſtehen, ein Präcedenzfall, der eine Reihe weiterer 
Einladungen nach ſich ziehen könnte, nicht geſchaffen 
werden ſoll. Wie wir hören, iſt die Hoffnung 
nicht ausgeſchloſſen, daß ein anderes Mitglied der 
königlichen Familie der Feier am 18. Juni bei- 
wohnen werde. 

Dresden, 3. Juni. Der deutſch - Freifinnige 
Landesverein für das Königreich Sachſen hält 


Sonntag, 10. d. Mts., in Dresden eine erſte große 
in welcher die Abgeordneten 
Dr. Alexander Meyer und Munckel als Redner 
und zwar beabfichtigt der 


Berſammlung ab, 


auftreten werden, 
erſtere über die Ziele der deutſch⸗freiſinnigen 
Partei, letzterer über die gegenwärtige polltiſche 
Lage zu ſprechen. 

Leipzig, 3. Zuni. In ihrer Hochburg hatten 
ſich heute die Mitglieder des nationalliberalen 
Landesvereins für das Königreich Sachſen zu 
ihrer diesjährigen ordentlichen Generalverfamm- 


lung zuſammengefunden, und zwar ging der 


eigentlichen Generalverſammlung eine „öffentliche 
Parteiverſammlung“ voraus, zu welcher „alle 
Freunde der nationalen Sache“ eingeladen waren. 
Man hatte — 
wird — für diefe Berfammlung einen mehr als 
1000 Perſonen faſſenden Saal des Kryſtallpalaſtes 
gewählt, aber die Herren Veranſtalter hatten 
ſich gewaltig verrechnet, denn thatſächlich 
waren wohlgezählt nur 180 Perſonen, 
darunter auch 
Parteien erſchienen, um die Vorträge des 
Profeſſors Biedermann und des NReichstags- 
abgeordneten Niethammer anzuhören. Profeſſor 
Biedermann beſprach die Kanzlerkriſis und die 
Leipziger Adreßbewegung und wiederholte bei 
dieſer Gelegenheit, daß die Abſendung einer 
Abdreſſe gemeinſchaftlich von den Leitern der 
Conſervativen wie der Nationalliberalen geplant 
worden ſei. Den von gewiſſer Seite erhobenen 
Vorwurf der Illoyalität, den man den Leipziger 
Cartellgenoſſen dieſes Vorgehens halber gemacht 
habe, müſſe er eniſchieden zurückweiſen, habe es 
ſich doch in dieſem Falle um die Abwendung 
einer großen Gefahr für das Reich gehandelt. 
Darmitedi, 4 Juni. 
Griechenland iſt zum Beſuche der großherzoglichen 
Familie im Foflager zu Seeheim eingetroffen. 
München, 3. Juni. 
Baiern, Vater der Kaiſerin von Oeſterreich, hat 
geſtern Morgen einen Sazlaganfall erlitten, der 
ihn zeitweilig bewegungslos machte. 
Nachmittag ausgegebene Bulletin conſtatirt einen 


bedeutenden Rückgang der am Morgen ſehr be- | 
0 en; dieſer Rück⸗ 
gang hat nach einer guten Nacht angehalten. Der 


benklich geweſenen Erſcheinungen; 


Herzog iſt nahezu 80 Jahre alt. 


a 5 Hogenlohe iſt heute zurückgekehrt. 
röhrenentzündung, und am Sonnabend vor acht Nee f a 
Tagen hatte das Fieber bei fortgeſetztem Derfall | 
der Kräfte einen ſo hohen Grad erreicht, daß 


Profeſſor Schweninger es für geboten erachtete] Leſung angenommen. morgen findet die dritte 


Leſung ſtatt, worauf die Seſſion geſchloſſen wird. 


auf welchem ſich der Auftrag des Kaiſers befand. Rordſee ſtatt ufinden. 


fregatten 
„Prinz Adalbert“, 


wie der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben 


zahlreiche Anhänger anderer 


Der Kronprinz von 


Herzog Maximilian in 
ſchreiten in anſtrengender Thätigkeit der Arbeiter 


Das geſtern 


Straßburg, 4 Juni. Der Statthalter Fürſt 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Reit, 4 Juni. [Abgeordnetenhaus] Das 
Branntweinſtenergeſetz wurde in der zweiten 


alien. 
Die zweite Periode der großen 
Die große 
Königsrevue findet am 3. oder 4. September 
zwiſchen Ceſena und Forli ſtatt. 
Schweden. 
* Der Landtag hat die Staatsbeihilfe für das 


Rom, 4, Juni. 


König hat daher für die lebenslänglich angeſtellten 

Künſtler und die Hofkapelle den bisherigen Bei- 

trag von 60 000 Kronen auf feine Privatſchatulle 

übernommen. f 
Türkei. 


* [Ueber die Lage in Armenien] tauchen ſeit 
langer Zeit ab und zu allerlei beunruhigende 


[Meldungen auf; daß die Türkei aber auch dort 


die Augen offen hat, 
„Berl. Tgbl.“ aus Konſtantinopel 
Telegramm: 

Eine aus Militärs und Civilbeamten beſtehende 
Commiſſion geht binnen kurzem nach Armenien, um 


zeigt das folgende, dem 
zugehende 


den Zuſtand der Bevölkerung und ihre Beſchwerden 
zu unterſuchen, ſowie um feſtzuſtellen, ob wegen Auf⸗ 


ruhrs Angeklagte ſchuldig find, ob auswärtige In- 


triguen mitſpielen, ob eine revolutionäre Tendenz vor- 
handen, und eventuell, 


ob dieſe auf einen Druck von 
oben oder auf Anſtachelung von außen zurückzuführen 
iſt. Die Commiſſion ſoll, um die öffentliche Meinung 


[Europas zu befriedigen, auch einige Chriſten enthalten. 


Auf dieſen Entſchluß der Pforte, der immerhin 
von einer leiſen Tendenz gegen Rußland beein- 
flußt iſt, dürfte vielleicht eine neuerliche Preſſion 
des Petersburger Cabinets am Goldenen Korn 
zurückzuführen ſein. Wie nämlich von verſchiedenen 
Seiten gemeldet wird, ſoll der ruſſiſche Botſchafter 
Herr v. Neliboff der Pforte wieder einmal eine 
Note überreicht haben, worin neue Garantien 
wegen des noch rückſtändigen Betrages der Kriegs- 
entſchädigung verlangt werden. 


Von der Marine. 

Kiel, 4. Juni. Das Manövergeſchwader 
liegt ſeeklar auf dem Strom. die diesjährigen 
Sommerübungen haben in der Oſt⸗ und in der 
Der Uebungsgang des 
Geſchwaders iſt derart feſtgeſetzt, daß neben der 
taktiſchen Ausbildung die Kenntniß der deutſchen 
Küſten und Häfen gefördert werden ſoll. 

Das Panzergeſchwader, beſtehend aus den Panzer- 
ſchiffen „Baden“, „Baiern“, „Friedrich der Große“ 
und dem Aviſo „Zieten“, hat in der bis Mitte Juli 
währenden erſten Periode derart zu üben, daß den 
Commandanten der einzelnen Schiffe möglichſt viel 
Selbſtändigkeit belaſſen bleibt. Am Montag, den 
23. Juli, verläßt das Panzergeſchwader den Kieler Hafen 
und geht durch den Großen Belt nach der Nordſee, 


um nach Stägigem Aufenthalt dort am 30, Juli von 


Wilhelmshaven nach Danzig in See zu gehen. In der 
Zeit vom 2. bis 18. Kuguſt wird das Geſchwader 
zuſammen mit der Torpedobootsflottille in der Danziger 
Bucht manövriren und alsdann am Montag den 20. Aug. 
wiederum nach Kiel in See gehen. 

Das Schulgeſchwader, beſtehend aus den Kreuzer⸗ 
„Stein“, „Gneiſenau“, „Moltke“ 
nimmt an den Geſammtübungen 
der Manöverflotte während der erſten Periode keinen 
Antheil. Die Fregatten werden bis Ende Juli einzeln 
üben und alsdann wieder in den Geſchwader⸗ 
verband treten. „Stein“ geht am A. Juli nach Billuu 


und kehrt ſofort nach Kiel zurück; „Gneiſenau“ geht 


am 3. Juli nach Zoppot, verbleibt dort drei Wochen 
und ſteuert dann wieder nach Kiel; „Moltke“ geht 
am 2. Juli nach Eckernförde, von dort am 15. Juli 
nach Danzig und am 31. Juli wiederum nach Kiel; 
„Prinz Adalbert“ geht bereits am 26. Juni nach 
Zoppot und kehrt zuſammen mit „Moltke“ nach Kiel 


zurück. 


Die Torpedobootsflottille beſteht bekanntlich aus 
dem Avifo „Blitz“, dem Divifionsbont „D 1” und 


Beide Diviſionen übten erſt mit einzelnen Fahrzeugen, 


gaben des ſubmarinen Krieges vorzubereiten. Nächſten 
Sonntag geht die Torpedobootsflottille nach Sonder- 
burg in See, wo ſie drei Wochen ſtationirt wird. 
Weitere Uebungen der Flottille werden im Laufe des 
Juli vor Swinemünde und unter Rügen ausgeführt, 
bis fie Ende Juli nach der Danziger Bucht geht und 
dort als dritte Divifion in den Perband des Manöver⸗ 
geſchwabers eintritt. Nachdem das Panzergeſchwader 
die Danziger Bucht verlaſſen, geht am 22. Auguft auch 
die Torpedobootsflottille naa; Kiel in See. 

Nach Vereinigung des ganzen Manöver - Ge- 
ſchwaders in Kiel begiebt ſich daſſelbe Anfang 


Schießübungen und zur Fortſetzung von Manövern 
aus dem Gebiete des Küſten Angriffs und des 
Vertheidigungs-Krieges. Die Auflöſung des Ge- 
ſchwaders ſoll Ende September ſtattfinden. 5 

* Der Nachtrag zur „Nang- und Auartierliſte der 
Marine“, in der kaiſ. Admiralität redigirt und Ende 
Mai abgeſchloſſen, iſt ſoeben im Verlage der E. G. 
Mittler'ſchen Kofbuchhandlung zu Berlin erſchienen. 


Dieſer „Nachtrag“ iſt inſofern von Wichtigkeit, als er 


die Stäbe der zu Uebungszwecken in Dienſt geſtellten 
Schiffe und Geschwader, ſowie die ſämmtlichen Sommer- 
Commandirungen enthält. 


Am 6. Juni: 
S.-H. 3.34, U. 8.23. 
Weiterausſichten für Mittwoch, 6. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
„Dielfach wolkig, bedeckt und trübe mit Regen⸗ 
fällen bei wenig veränderter Temperatur und 
Winden bis mäßigen, zeitweiſe auffriſchenden 

inden. 


* [Bon der Weichſel.] Bei Plehnendorf hat 
jetzt die Materialien-Anfuhr für die großen Ufer- 
ſchutzbauten, welche durch die Zerſtörungen durch 
das diesjährige Frühjahrshochwaſſer nothwendig 
gemacht ſind, begonnen. Das neue Deckwerk an 
der Schleuſe iſt einſchließlich einiger Be- 
feſtigungsarbeiten an dem rechten Stromufer — 
allein auf 1 080 000 Mark veranſchlagt. Im 
ganzen darf, nach dieſem Maßſtab bemeſſen, der 
im April in unſerem Mündungsgebiet angerichtete 


Schaden wohl auf ca. 2 Mill. Mark angenommen 


werden. — Heutiger Waſſerſtand bei Plehnendorf 
an beiden Pegeln 3.66 Meter (geſtern 3.48 reſp. 


3.46 Meter). 


[die Arbeiten am Jonasdorfer Beuch!] 


rüſtig vorwärts, und hat ſich die Zahl der letzteren 
von 50 bis auf gegen 150 erhöht. Es werden 
an der Bruchſtelle gegenwärtig große Senkſtücke 
verſenkt, welche aus in Strauchwerk gehüllten 
Steinen beſtehen. Zur Durchbruchsſtelle führt eine 
Seldeifenbahn vom Galgenberge aus, von dem 
die zur Zuſchüttung erforderliche Erde gewonnen 


dann im geſchloſſenen Verbande, um ihre Beſatzungen 
im Gebrauch der Waffe zu ſchulen und fie auf die Auf- 


September in die Nordſee zur Vornahme von 


Danzig, 5. Zuni. .. . be Sade. 


wird. Auf dieſer Bahn werden täglich 8 bis 10 


Züge, zu 20 bis 30 Lowries, welche von einer 


Feldeiſenbahnlocomotive gezogen werden, abge⸗ 
laſſen. Außerdem wird die Beſchaffung von Erde 
in Pontons, welche der Dampfer „Syrena“ zur 
Durchbruchsſtelle und wieder zurückſchleppt, beſorgt. 

* Glektriſche Beleuchtung.] Die Acilengejell- 
ſchaft „Weichſei“ wird in Ausführung ihres ſchon 
früher erwähnten Projects für ihr Seebab Weſter⸗ 
platte elektriſche Beleuchtung einrichten. Dieſe 
Beleuchtung ſoll ſich auf die Bäder, die Reftau- 
rationsräumlichkeiten, den Park, den Weg zum 
Dampfer und den Anlegeplatz der Dampfer er- 


ſtrecken und ungefähr Mitte Juli in Betrieb ge- 


nommen werden. Von dieſer Zeit ab wird auch 
Abends 11 Uhr ein Nachtdampfer nach Danzig 
abgelaſſen werden. 

Jubiläum.] Ein ſehr ſeltenes Jubiläum begeht 
übermorgen in Schönbrunn der dortige Beſitzer Peter 
Manhold. Derfelbe trat am 7. Juni 1838 als Mit- 
glied in den dortigen Kirchenvorſtand ein, welchem er 
ſeitdem, alſo während voller 50 Jahre ununterbrochen 
als Mitglied ſowohl des früheren „Vorſtandes“ wie 
des ſeit 1873 ins Leben getretenen „Gemeindekirchen⸗ 
raths“ angehört haf. 

* [Weſtpreußiſcher Fiſcherei-Perein.] Vom Vor- 
ſtande des weſtpreußiſchen Fiſcherei- Vereins ift jetzt eine 
„Kurze Belehrung über die Nußfiſche, die hauptſäch⸗ 
lichen geſetzlichen Vorſchriften und bie ſonſtigen Ein⸗ 
richtungen zur Förderung der Fiſcherei in Weſtpreußen““ 
zunächſt in der Ausgabe für die Binnenfiſcherei 
herausgegeben. Wir machen das Publikum auf dies 
praktiſche Büchelchen, dem eine Ausgabe für die Küſten⸗ 
fiſcherei folgen ſoll, mit dem Bemerken aufmerkjam, 
daß dieſelbe in der Saunier'ſchen Buchhandlung, Lang- 
gaſſe hierſelbſt, zum Preiſe von 20 Pf. zu haben iſt. 
Die Mitglieder des weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗ Vereins 
erhalten die Bücher mit der nächſten Nummer der 
„Mittheilungen des weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗Vereins““ 
unentgeltlich. Von der Gaunier'ſchen Buchhandlung 
find auch Fiſchkochbücher zum Preiſe von 25 Pf. pro 
Exemplar zu beziehen. 

* Schützenfeſt.] Das diesjährige Königsfeſt der 
Schützengilde wurde heute Morgen 8½ Uhr mit dem 
üblichen Umzuge im Gildegarten eröffnet. Leider war 
das Wetter ſehr rauh und der ziemlich heftige Wind 
wirbelte häufig Staubwolken auf. Hierdurch wurde 
nicht nur der Aufenthalt in dem ſchönen Garten, der 
im beſten Frühlingsſchmucke prangt, unmöglich gemacht, 
ſondern auch die Schützen wurden bei ihrem Prämien- 
ſchießen nicht wenig beläſtigt. Trotzdem wurde recht 
ſicher geſchoſſen. Der erſte und zweite Preis mußte 
zwiſchen den Herren Mathieſen und Lepp getheilt 
werden, welche beide je 68 Ringe geſchoſſen hatten; 
den dritten Preis erhielt Herr Melzer mit 66 Ringen. 
Als Vertreter auswärtiger Vereine war nur ein Gaſt 
aus Neuſtadt anweſend. Nachmittags 3 Uhr begann 
das Schießen um die Königs- und die Ritterwürden. 

*[Gaſtſpiel.] Felix Schweighöfer, der bekannte 
Wiener Komiker, der während der letzten beiden 
Winter in Berlin geſpielt hat, wird die nächſte Gpiel- 
zeit 1888/89 ganz mit Gaſtſpielen ausfüllen. Unter 
dieſen befindet ſich auch eins bei dem hieſigen Stadt⸗ 
Theater für die Zeit vom 16. bis 28. März k. J. 

* [ Bauvorſchrift.] Die preußiſche Regierung hat die 
Polizei-Behörden angewieſen, ſtreng darauf zu achten, 
daß mit dem Abpuken der Wände in neuen Wohn- 
häuſern erſt 6 Wochen nach Abnahme des Rohbaues 
begonnen wird. 

* Steckbriefliche Verfolgung.] Die hieſige Staats- 
Anwaltſchaft erläßt einen Steckbrief gegen den Guts⸗ 
beſitzer Albert Nettelski aus Tiefenthal im Kreiſe 
Carthaus, gegen welchen die Unterſuchung wegen be⸗ 
trügeriſchen Bankeroits ſchwebt. R. ſoll ſich feiner 


und Verhaftung durch die Flucht entzogen haben. 


* Ruſſiſches Dampfbad.] Die Jantzen'ſche Badean⸗ 
ſtalt am Vorſtädt. Graben hat jetzt ein neues ruſſiſches 
Dampfbad hergeſtellt. Ruſſiſche Dampfbäder dienen be- 
kanntlich als Heilmittel gegen Krankheiten, die in Er⸗ 
kältung ihren Urfprung haben. Zur Annehmlichkeit für 
Kurgäſte hat die genannte Anſtalt jetzt auch einen 
hübſchen Garten eingerichtet. i : 

* [Feitviehmärkte.] Die in Tiegenhof eingeführten 
Fettviehmärkte find für das Jahr 1888 nunmehr definitiv 
feſtgeſtellt, und zwar auf den 20. Juli, 17. Auguft, 
14. September, 19. Oktober und 9. November. 

[Polizeibericht vom 5. Juni.] Verhaftet: 1Tiſchler 
wegen Kausfriedensbruchs, 1 Schloſſer, 3 Arbeiter, 
1 Seefahrer wegen groben Unfugs, 4 Obdachloſe, 
1 Bettler, 2 Dirnen. — Geſtohlen: 1 Paar goldene 
Ohrboutons. — Gefunden: 1 Portemonnaie mit In- 
halt, 1 Meerſchaum⸗Cigarrenſpite, 1 Korallen-Broſche; 
abzuholen von der Polizei- Direction. — Verloren: 
1 Vorzeichnung zur Stickerei auf Plüſch und farbige 
Geide und 1 weißes Taſchentuch (Monogramm: L. B.); 
abzugeben auf der Polizei-Direction. 

Z. Zoppot, 5. Juni. Bis zum geſtrigen Tage waren 
hier ſchon 500 Fremde und Forenſen als Badegäſte 
angemeldet. Ueberhaupt verſpricht die Saiſon recht 
lebhaft zu werden. Auch zahlreiche militäriſche Bade- 
gäſte werden uns diesmal nicht fehlen. Ende Kuguſt 
ſoll hier und in dem benachbarten Dliva ein Bataillon 
Infanterie auf 8—10 Tage einquartiert werden. Mit 
hieſigen Lieferanten ſind wegen der Verpflegung die 
Contracte bereits geſchloſſen worden. — Der Zweigverein 
des Vaterländiſchen Frauen-Bereins beabſichtigt Ende 
Juli dieſes Jahres einen Bazar zu veranſtalten. 
Zahlreiche Geſchenke ſind bereits von Kerren und 
Damen eingegangen und weitere verheißen worden. 
Zu demſelben Zwecke ſoll alsdann noch ein Vocal und 
Inſtrumental⸗Concert veranſtaltet werden. — Am Gonn- 
abend wurde von Helaer Fiſchern ein in ber Oſtſee ſehr 
ſelten vorkommender Fiſch, nämlich ein Finnfiſch 
(Balaenoptera Physalus) gefangen und an hieſige Fiſcher 
verkauft, welche ihn gegen ein geringes Entrée ſehen 
ließen. Der gefangene Fiſch iſt ca. 1½—2 Meter lang; 
fein hegelarlig gebildeter Kopf nimmt faft den dritten 
Theil des Körpers ein, deſſen Farbe oben glänzend 
braun, unten rein weiß iſt. ; 

=> Schöneck, 4. Juni. Die Herren Landesdirector 
Jäckel und Geheim-Rath Engler bereiſten heute die 
Strecke Schöneck-Paglau behufs Feſtſtellung der neu 


zu erbauenden Chauſſee zwiſchen den genannten Orten. 


Verſchiedene Intereſſenten wünſchten eine Linie Paglau- 


Wiſchin⸗Pogutken zum Anſchluß an Kochſtüblau, doch 


ſoll, wie mit Beſtimmtheit verlautet, die Linie Paglau- 
Schöneck den Vorzug erhalten. N 

+ Aus dem Kreiſe Dirſchau, 1. Juni. Im Oktober 
vorigen Jahres wurde ein bei dem Arbeiter S. in 
Lamenſtein ſich aufhaltendes Dienſtmädchen aus 
Pr. Stargard entbunden. Die Sache wurde verheim⸗ 
licht, bis in voriger Woche die eigene Tochter des G. 
die Anzeige machte, daß ein Kind geboren, ermordet 
und von ihren Eltern in der Stube vor dem Kamin 
verſcharrt worden ſei. Am 31. v. Mis. war eine 
Gerichts-Commiſſion aus Danzig behufs Feſtſtellung 
des Thatbeſtandes an Ort und Stelle. Die Leiche 
wurde gefunden. S. beſtreitet im Gegenſatz zu der An- 
gabe der Tochter, daß das Kind gelebt habe. 

* Der Poſtdirector Beyer zu Ratibor iſt als Director 
und Vorſteher des Bahn-Poſtamts vom 1. Juni ab 
nach Dirſchau verſetzt worden. 

Marienburg, 4. Juni. An der neuen Eiſenbahn 
Miswalde-Marienburg ſind die erſten Arbeiten bereits 
in Angriff genommen. Gegenwärtig iſt ein Ingenieur 
aus Bromberg mit den näheren Bermefjungen be⸗ 
ſchäftigt. (N. 3.) 

Elbing, . Juni. an der Sänger vereinigung, 
welche der „Liederhain“ hier am Sonntag, den 
17. Juni, veranſtaltet, werden theilnehmen: Liedertafel 
Marienburg mit 12, Sängerverein Danzig mit 32, 
Heſſe'ſcher Männer ⸗Geſang⸗-Berein Danzig mit 25, 
Volksliedertafel Holland mit 27, Männer-Geſang⸗ 
Verein Braunsberg mit 19, Männer-Geſang⸗Verein 
Chriſtburg mit 15, Männer-Gefang-Berein Tiegenhof 
mit 15, Männer⸗Geſang⸗Berein NRofenberg mit 7, 
Elbinger „Liederhain!“ mit 66, alſo zuſammen 241 


a Rh, 


Gänger. Außerdem werden noch einzelne Liedertafeln 
durch Deputationen vertreten fein. 

Marienwerder, U. Juni. Für den Reifeverkehr 
auf der Weichſelſtädtebahn iſt ſeit Inkraftſetzung des 
Sommer-Fahrplans ein völlig unhaltbarer Zuſtand ein- 
getreten. Bekanntlich kann ſeit dem vor Wochen er- 
folgten Zuſammenſturz der Oſſabrücke bei Roggenhaufen 
der Verkehr dortſelbſt nur durch Umſteigen aufrecht 
erhalten werden. Die Züge fahren bis zur Unfallſtelle 
heran und kehren, nachdem die Paſſagiere etc. über- 
nommen, nach der Richtung, aus der ſie gekommen, 
wieder zurück. der Nachmittagszug von Marienburg 
trifft nun aber ſeit dem 1. Juni um etwa 1 Stunde 
ſpäter als bisher von Marienburg hier ein und kommt 
in Folge deſſen ſo ſpät in Roggenhauſen an, daß er 
nicht mehr rechtzeitig als 6-Uhr-Zug nach hier zurück- 
kehren kann. Es werden in Folge deſſen in Marien 
burg regelmäßig die Anſchlüſſe verſäumt und es braucht 
nicht des weiteren ausgeführt zu werden, welche Miß 
ſtände hieraus erwachſen. Es iſt deshalb unbedingt 
erforderlich, daß für unfere Streche der Sommer- 
fahrplan ſofort außer Kraft aue und nach dem bis- 
herigen Fahrplan gefahren wird, ſo lange, 5 
Verkehrshinderniß bei Roggenhauſen gehoben, worüber 
noch Wochen vergehen können. 

* Die Regierungs-Affefjoren Möller zu Gumbinnen 
und Peters zu Marienwerder ſind zu Regierungs- 
Räthen ernannt worden. 

Biſchofswerder, 3. Juni. 
von hier geſchrieben: Der Kaufmann, Stadtkämmerer 
und Verwalter der hieſigen Zweigſparkaſſe des Roſen⸗ 
berger Kreiſes Max Schmidt unternahm am 29. Mai 
auf einige Tage eine Reiſe, angeblich nach Poſen, und 
wurde von ſeinen Freunden und Nachbarn in heiterſter 
Stimmung bis zum Bahnhof begleitet. Als er nun 
am 1. Juni noch nicht zurückgekehrt war und die Ge. 
haltsempfänger und Ortsarmen mit leeren Känden 
von dem Kaſſenlokale zurückgekehrt waren, ſchüttelte 
man bedenklich den Kopf, und als 
der am 2. Juni Vormittags hier eintreffende 
Schnellzug den heiß Erſehnten nicht zurückführte, ging 
man an die Deffnung der Kaſſe und fand leider die 
Vermuthung beſtätigt. Die geſtern hier eingetroffenen 
Beamten der Kreisſparkaſſe haben bis jetzt einen 
Fehlbetrag von über 2000 Mk. entdeckt; ebenſo ſind 
Defecte der Kämmereikaſſe vorhanden, deren Höhe ſich 
indeſſen erſt ſpäter feſtſtellen laſſen wird. Schmidt hat 
ſich um ſein Geſchäft und ſeinen Haushalt wenig ge⸗ 
kümmert, und es war hier ein offenes Geheimniß, 
daß ein Zuſammenbruch ſtattfinden müßte. Die Ge- 
ſchäftsſchulden ſollen recht bedeutende und Waarenvor⸗ 
räthe nicht vorhanden ſein. N 5 

Raftenburg, 3. Juni. der Magiſtrat hat an die 
Gewerbetreibenden und größeren ende unſerer 
Stadt Fragebogen nebſt Anſchreiben verſandt, in welchem 
um eine, jedoch nicht bindende Erklärung erſucht wird, 
ob und für wie viel Räume im Falle der Einführung 
elektriſcher Beleuchtung ſolche gewünſcht wird. 

Bromberg, . Juni. Die hieſige Eiſenbahndirection 
vergab die Lieferung von 1900 Tonnen Stahlſchienen 
und 4200 Tonnen gußzeiſernen QAuerſchwellen. Für 
die Schienen blieb deutſcherſeits die Firma Friedrich 


Krupp in Eſſen mit 112 Mk. Mindeſtfordernde, und 


die Schwellen fielen je zur Hälfte der Königs- und 
Laurahütte und der Oberſchleſiſchen Eiſenbahnbedarfs⸗ 
Actiengeſellſchaft für 110 Mk. zu. (O. Pr.) 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 5. Juni. Wolffs Tel.-Bureau meldet 
officiös: Die ſeik einigen Tagen verbreiteten 
Gerüchte über eine Cabinetskriſis entbehren, 
dem Vernehmen nach, jeder Begründung. Der 
Reichskanzler iſt heute vom Kaiſer zum Früh⸗ 
ſtück geladen und begiebt ſich Nachmittags 2 Uhr 
nach Schloß Friedrichskron. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Berlin, 4. Juni. Den bei dem Gerüſteinſturz m 


Schauſpielhauſe Verunglückten geht es verhältnißmäßzig 
gut, und ſelbſt der am ſchwerſten verletzte Zimmermann 
Erdmann, welcher einen Schädelbruch erlitten hat, be⸗ 
findet ſich auf dem Wege der Beſſerung. Einige der 
Verunglückten ſind bereits aus der Klinik entlaſſen 
worden. 

* Profeſſor Karl Riedel in Leipzig, der bekannte 
Leiter des von ihm begründeten Riedelſchen Gejang- 
Vereins daſelbſt, iſt am Sonntag Mittag im 61. Lebens- 
jahre plötzlich geſtorben. g 

*[Seltſame Naturerſcheinung.] Aus Neu-Pommern 
hat die „Nordd. Allg. 3tg.“ ebenfalls briefliche Mitthei- 
lungen über die ſeltſamen Naturerſcheinungen erhalten, 
über welche wir früher aus Neu-Guinea berichteten. 
Dem genannten Blatte wird geſchrieben: 

Am 13. März, früh Morgens etwa 7 Uhr, verſpürten 
wir am Eingang der Blanchebay und in der Bay ſelber 
eine Flutwelle, die etwa 1½ Meter hoch ſtieg, dann 
ſchnell wieder zurücktrat, um etwa in 10 Minuten 
wieder in derſelben Höhe zurückzukehren. Die Inter- 
valle zwiſchen Steigen und Fallen wurden allmählich 
größer und dauerten bis etwa 11 Uhr Vormittags. 

Die Vermuthung, daß in nicht allzu großer Ferne 
ein vulcaniſcher Ausbruch ſtattgefunden, der dieſe Welle 
erzeugt hatte, hat ſonach offenbar Beſtätigung gefunden. 

* [Ueber das Schickſal eines Wunderkindes ], das 
auch den Berlinern wohlbekannt iſt, entnehmen wir 
öſterreichiſchen Blättern folgende betrübende Mittheilung: 
Vor ungefähr acht Jahren bildete das Rechengenie des 
achtjährigen Moriz Frankl, des Sohnes armer Eltern 
in Fünfkirchen, allerwärts den Gegenſtand der Be- 
wunderung. der unternehmungsluſtige Vater fand 
einen Impreſario für das Wunderkind, welches alle 
größeren Städte des Continents bereiſte. Die Blätter 
befaßten ſich mit Frankl, brachten deſſen Biographie, 
und das Kind verdiente viel Geld, bis alle: 
großen Städte bereiſt waren und es nichts mehr 
zu verdienen gab. der Knabe wurde dann nach 
Hauſe gebracht und in die Volksſchule, ſpäter in die 
Realſchule geſchicht, wo er wegen ſchlechten 
Lernens ausgeſtoßen wurde. Moriz Frankl wurde nun 
Lehrling in verſchiedenen Spezerei-Geſchäften, ſpäter 
Ram er in die Ramazetter’fche, dann in die Ludwig 
Engel'ſche Druckerei in Fünfkirchen als Lehrling, blieb 
aber in der vorigen Woche aus der Druchkerei aus, 
ohne wiederzukehren. Am Montag früh kam er in die 
Wohnung des Factors dieſer Druckerei und verlangte 
von der Hausfrau den Schlüſſel zur Wohnung Popovics. 
Er ſtahl daſelbſt die vorhandenen Kleider und einen 
Gulden, ging ſchnurſtracks in das Verſatzamt, wo er 
die Kleider um 4 Fl. verſetzte, und ward ſodann 
flüchtig, in Folge deſſen der 15jährige Knabe, welcher 
anſcheinend zu den größten Koffnungen berechtigte, 
gegenwärtig wegen Diebſtahls polizeilich verfolgt wird. 


Schiffs-Nachrichten. 

Kopenhagen, 1. Juni. der deutſche Schooner 
„Bertha““, von Helfingborg mit Thon nach Stettin, iſt 
auf Saltholmen geſtrandet; Näheres fehlt. 

Thiſtedt, 2. Juni. Der deutſche Schooner „Taube e, 
von Antwerpen mit Schwefel nach Petersburg, iſt hier 
geſtrandet und wird wahrſcheinlich total wrack werden; 
Mannſchaft gerettet. 


Briefkaſten der Redaction. 


Maſure Danzig: Bei der neueren politiſchen Ein⸗ 


theilung der Provinz Oſtpreußen in Regierungsbezirke 


und Kreiſe kommt der Name „Maſuren“ überhaupt 
nicht mehr vor. Die Grenzen der alten Landſchaft Ma⸗ 
furen genau feſtzuſtellen, wird heute nicht möglich ſein. 
Einige zählen außer den 5, in Nr. 17100 d. 3. genannten 
Kreiſen noch die drei: Ortelsburg, Goldap und Anger⸗ 
burg dazu. 0 8 

©. F. B. hier: Aufnahme in den redactionellen Theil 
der Zeitung nicht angänglich. Wir können Sie nur auf 
den Weg ber Beſchwerde bei der vorgeſetzten Behörde 
des betreffenden Beamten verweiſen. 
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Statt b derer m (dung, 

Gestein kia enbete eig aner Gladbacher Zeuerverſicherunge-Geſelſchaft. 
Tod die langen ſchweren Leiden an alla, der Geſellſchaft ergiebt ſich aus den nadı- 
ſtehenden Reſultaten des Rechnungsabichluffes für a. 90 0 1887: 


3 Marienburger Geld-Lotterie. 


unſeres lieben guten Vaters, Bru- Begebenes Grundkap 8 Mark 6 000 000,— 2 2 8 Plat. 02 Senses nebe: 
ee. des“ Brämiene und Sinfer-Cinnahme in Ziehung beſtimmt am 11., 12. und 13. Juni cr. bene. 
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i im Laufe des 
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Die ebe „gerfichert gegen feſte Prämien Gebäude, Haus- 
and 1 u, Juni 1888 unD ae ches Mobiliar, landwirthſchaftl Objekte, Maaren 
Beheben. und Mafchinen_aller Art gegen Feuer-, Blitz- und Grplofionsihäden 
Die Beerblaung findet am 6. dſs. und außerdem Gpiegelglas-Cheiben gegen Bru 
att ags Uhr, in Reuitadt mei ur Vermittelung von Verſicherungen 0 1100 lich: 


Der General- Agent Jul. Schultz in Danzi 
Pfandleih⸗Auction fomie die Agente 15 9 chultz zig 
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Neuwieder N jeihe Kren eg ndt, Bürgermeiſter a. D. in 


Serge 28 


iſt eine gut möblirte Mohnun 
von 3 Zimmern, Burſchengela 
oder Küche zum 1. Juli zu ver- 
e Zu beſehen von 10—3 


80 Nawitth, Kfm. in Hammerſtein. S Weſtpr. 


jerte 8 30 000 ., i 
5 8 i ie 10540 55 sei, yon Si Amiatkomskn, DOrganili|Alexrdr. bt, Sanhomshl, Kaufmann in e rechts kee ent Ay 
. Berkling, Serberg 2 gen Lehre, Beſ. ih Alempin, M. 15 „son Olszewski, Kaufm. in Fr. K 
10 | 


[Der Laden Langen- 
markt Nr. 1 f Sehen 
dis. Js, oder auf kürzere Zeit zu 
Ausverkäufen p. p. zu vermiethen. 


Georg Lorwein, 


o Lenz, Maler in . 
Mar Kuntze, Maler in e A. Wolter, Hauptle r. in Tiegenhof. 
„Gierlowski, Amtsgerichts S. 5 1 Rue 
Gehretair in Löbau. el. 
15 e ai in deer Ernst Holz Zimmermſtr. in Vands⸗ ſtehlt für dl 5 ſtehende Solon f 556 9 85 
alding, Bureauvorſteher in bur empfie r die bevorſtehende on 
W erder. Ad. Schröder, be ere Sommer- Wo Nea em gen a oder Eine Keile den ge hen hfeinesen| ni 


Marienburger 
Pferde-Lotterie. 


3 9 9. Dun 1: a 
ei e qu .  £ooje 
d AM 3 noch kurze Zelt d bei 


e 


Dehlett, Braiereiber) in Mewe. a. D. in Zempelbu zur geneigten 3573) Kundegaſſe 91. 
et Uns, 2. (4525 55 Mühlenbeſ. in Neuen. «422 üchenbedarf zu Aer (25825 — x ie 23 Hundegaſſe 101 
N Geld. Kotierte p TERIERRIESTERERETSTEEITTERTETENTE) . W. Piſtorius Erben 75 a gr. Kaus in Danıi iſt eine freundliche Wohnung » von 


3 dine Net ne Jungfer der 
welche ſchneidern kann u, in der Zubehör 11915 nno AN 500, 3 
äuslichkeit behilflich 90 Baldige 5 
eldung megen bevoritehender 0 1 1 Näheres age im 


Abreiſe erwünſcht. * 
Ar. Als an d. Exp. d. Ita Langenmarkt 9, 
zweite Etage, 6 Zimmer, Küche 


Vertreter 


Ganze Sooſe 3 M, halbe! 
Looſe 1,75 1 mpfiehlt e 5 
Lau, Wollweberga ſe 21. (8067 


Während meiner Abweſenheit a 


— ee A 7 Cabinelten 198 

Schwimmunterricht für Damen. her, pre Anno ıl 
Anmeldungen für 11 diesjährigen Schwimmſtunden 8 

nehme läglich entgege 5215 


. Marie Dufke, 1. „Damm 


= 


Neu! 


Ruſſiſches Dampfbad. 


ben dem bewährten römiſch⸗ 0 Bade 105 ich in 0 


werben die Kerren 


Dr. Wallenberg, 
Heil. Geiſtaaſſe 81, 


+ 


Dr. Kahle, 5 f STE 5 ale Ausftattung ein Ruſſiſches Dampfbad mit Dampf Babeitube eie zu vermiethen, 
’ bouchen, leitere zur bequemen Behandlung lokaler & f 1 ühetes „bei, een Steh, 
mich vert e AN «4473 Bekanntmachung. neu een Das ruſſiſche Pamp bab, im Gegeniat; n 5 für Danzig geſucht R 41, ‚wilden 11005 
(© och römiſchen Bade ein feuchtes e ad und daher Sn .. von einem leiſtungsfähigen — —— — — 
Dr. + Im Au des Concursverwalters Herrn Thiele zu Fronza angenehmer als jenes, wirkt vorzüglich in der e e x Wei hauſe in Gberungarn. Ein am Waſſer und an der 
Zur M aff age werde i = genen . 155 105 1 9 Leiden, 1.5 00 0110 Er- Sa en ne Gpeiherbahn geleg. trockener 

ältung entſtanden ift, im Beſondern gegen Rhe us, ti s an Haajen- = 

9 Dienſtag, den 19. Juni d. J. und Gicht, Nervenſchmerzen, weiße Geichmullte, e e 1 ftein & Bogler, Breslau. Speicher Unterraum 


mit kleinem hebaren Comtoir 
iſt vom 1. Juli cr. ab zu ver- 
miethen. Näheres Brodbänzen⸗ 
gaſſe 28 im Comtsir. a 


in u. außer dem Haufe empf. ſich 
Frau H. Krumreich, 
4305) Vorſt. Graben 64 part. 


allgemeine Blutkrankheiten etc. und als Präſervativ. Für 
die e 10 ruſſiſchen Bades neben dem römiſchen 
wird kein Prei abe ſchlag berechnet. Bedienung und Mailage K 
während des Bades beſorgen durchaus erfahrene Perſonen. 


on e. größt. A Eig. 

Fabr. w. e. tücht. Vertr. für 

gef Off. unte eic. g. Fixum 
unter H. o. 3930 


Mittwo ch/ M 20. ” 


von Vormittags 10½ Uhr an 


e mi BubutphspoT In ner Zäe er adsl FFF 

ne 19 a en Bat das geſammte lebende wie todte Inventar nebft Mobiliar, darunter: Georg Jantzen, 3 gir e 1 5 ehre Canadafle 8 7 u 0 be 
8 findlichen 

e c e fer Se Gn Stück Kindpiehſſ s Vadeanſtalt, Borst. Graben 34. g agen eee Mopnungsräume 


ſtehen in Folge des Todes der 


u. allen häuslichen Arbeiten ver- 
bisherigen Mietherin, Fräulein 


7 ilchkühe, 1 Zu lle u. 37 Stck. Ju ieh) 
= Ua 2 1 8 e RR Itraut iſt, wird z. 1. Juli Stellung 
Florentine Wittmaack, für die Zeit 


a n geſucht, 
arquiſenu [ Abr.u.1892i.d. Gxp.d.3ta.erbeten,|Florentine Plittmaach, für bie Seit 
n n e e Für ein hieliges Holsgeihäft mit Vermiethung. en 


complett 8 liefern in ab beiin Ausführung 1 5 


Avis! 
Es haben in letzterer Zeit 

vielfach Irrthümer mit mei⸗ 1 
ner Firma ſtattgefunden. 1 
Ich bitte alle Sendungen; 
und Geſchäfte nur mit mir 
direct oder mit meinen von 


uf dem zu Zoppot gehörigen 
N 115 Carlikau ſind möblirte 


in jeder Qualität und allen Breiten zu den billigſten Preiſen 


Ein 5 


mir, Schriftich Bevollmäd- fehl Wohnungen 
0 empfehlen 

darbeit 
Emil A. Baus, R. Deutſchendorf u. Co., erbetene Seer nenne 


Milchkannengaſſe Nr. 27. (1376 


7. Gr. era 0 
WIE „73 | für dauernde e ſteſlen 


kann, wird ſofort verlangt von 


& B 
ee Me a K. Karsdorff u. F. Tornau, remiſe und 1 kl. Wohnung, 8a 
3 7 Ra © S Fuhrrerk, auch 
Dtatles-Heringe, IE Ubuſch K 1 | arzen Bier, Für ein r e b en von Ber 
Malta - Kartoffeln ee W. Pr. Wienbiel, feinſtes Taf bie 5 wird ein tüchtiger Werten 46 a im Conte k 
empfiehlt Gerichtsvollzieher. einf es Taſelbier, Commis 


empfiehlt 30 Flaſchen für Mark 3,00, 
in Gebinden zu Brauereipreiſen, die alleinige Niederlage von 


Max Lindenblatt 
{ 1 2350) sen? ug) 1 13. 


Keil. Geiſtgaſſe 131. 


Bengaliſche 


Näh. Danzig, Lafladie 5 r. 

Flammen Goldſchmiedegaſſe 5. Goldſchmiedegaſſe 5. Eine evangeliiche, geprüfte Ader 5e ran emp in Grund 

und ee ee Erzieherin uch Zoppot Nr. 11 zu erfragen. 
Feuerwerks⸗Körper Sommer-Kleider:Sto £ Um ichleuniaft mein e Gold-, Silber-, ſowie 5 5 ee Hen. im Alter von Sandgrube 28 

empfiehlt = goldene und filberne Uhren- und Kifenide-Lager zu räumen Offerten unter Nr. 4499 in der im Nebenhauſe iſt eine freundliche 

O 1 ; verkaufe ich 30 Proc. unter m Berkaufspreile. 3076 expedition dieſer Zeitung erbeten. Wohnung, 2 Zimmer, Küche und 

ans pi itz, UN ® 7 co RER. Zubehör zum IR Oktober zu edit 


M. H. Rofenftein. 


Guche i. 0 0 ſchleunigſt einen 


5 daſe 
miethen. Zu erfragen 64515 15 


Drogerie und Parfümerie, rechts, letzte Thüre. 


gut ausgebildeten 


Or. egal 6, am Rathhauie. | Satin, Zephyr, Pereal, 0 | Fe Deſtillateur e en ge 
Beſen-Glanzrohr Neuheit: Geprüfte englifhe 8 Hifi und Krahuketten nee, Serjehungsh. nee 


in allen A vorräthig offeriren zu äußzerſt billigen Preiſen. 


Ludw. Zimmermann Nachfl., 


einen Buchhalter 


fürs Baugeſchäft, ſow. eine gr. Anz. 


in verſchiedenen Breiten empfiehlt 


billigft, perl den Herren Schorn. Wohn, beit. a, 10 fimm un rei 


Zubehör u. Bferdeſt p. Octbr. zu 


Farbige geſtickte Roben. 


An Frlebrſch Groth, Danzig, Fischmarkt 20/21. sl Materialiſten, n aware Meer rene. 
2. Damm 5 aßen, Zeitamente, Nachlaß. Dom. Kuckow elbſtredend nur gut empf. Kräfte. Armen⸗Anterſtütz. Bereit. 
15. Aufnah hmen und Regulirungen, 5 18400 E. Schulz, Fleiſcherg. 5. 
Gebleichten Sommer -Blouſen Kerne 10 e lien pr. Lübzow verkauft circa Sch Fer ede ite den 6. Zuni er. 
erungen un e Kapitali eis jünger 
11 offeritt A Arnold „ Gandarube HT, 2000 Etr. beſte S gediegene Kräfte für Bezirks Sitzungen 


Leinoelfirniß, 


waſſerhell 21 ‚aut trocknend, 


Friedrich Groth, 


Areis-Taxat känd. art tal Br an N 
en ee Düberſche Efkartofeln| 2. e Frans 

ro Ctr. 1,50 franco Bahnſtation Sie en e e 
Flaſchen und [139 e ee E e 
et Kindergärtnerinnen 


ſtatt. Der Vorſtand. 


Seide, Tricot, Satin 


in neuen Formen und ſchönen Deſſins 


2. Damm 15. T ingetretener Familien- Ber- 
afelglas 6 hältniffe halber ift eines ber empfiehlt Das Bureau _ (4522| Mit Ausnahme der Genn. und 
Carbolſäure, ee 5 1 ganabarenleinträstichften Güter Dit. u. Eiern. ere Dal gerieten Rum 
| Gort.grünen, halbweihen, wein. jt! ver kanten Eine ey. Erzieherin, lichkeiten und Seni 


Domnick & Schäfer. 


Schwefelſäure 
zum Desinficiren, genau nach Vor⸗ 
rift gemiſcht, empfiehlt 
Friedrich Groth, 
2. Damm 15. 


Firniß, 


per Ltr. 58 Pfg., bei Mehrab- N 
Bahnen gr, hi 


Friedrich Groth, 
4478) 2. Damm 15. 


Echt ine), Thee 


Ye und braunen Flaſchen aus meiner Lage eine Meile von Inſterburg lichk 11 
; an der Chauſſee und 2 Kilometer welche die Berechtigung hat, an Füſtung von de keiten n 
BE Slasfabetk Gliienbrun; bei Kittel nn der nachſten Bahnitation. 1b Behtanitlten a unterrichten den civilſten Preiſen. 


und un, 880 6 1699 al en, worunter ca. u. außerdem 1 O in der 3791) F. Ludwig. 


leiienboden mit! Muſik leiſtet, fact tellung bei - 
Milchpeter. 


der 
icke Offerten unter Nr. 4379 
Jeden Montag, Mittwoch und 
Freitag: 8 
Concert, 


in der Expedition dieſer Zeitung 
Sus et von dex Kapelle des 


erbeten. 
ventarium, gute Gebäude, neues Eine junge Wittwe meſaſſchen 
ſtpr. i 

Anfang 6 Uhr. 5 Entree 10 Pf. 

3587) 


in meinen Grund! füken Poggen⸗ un erbezu ilchberkauf Stütze der Hausfrau oder zur 
nach Infterburg. Königliche Be⸗ 5 
pan d Re: 921 u dun 1888. I alt! on. Kaufpreis 4500 Thlr. elbſtſtändigen Leitung eines Haus 


98 andes; dieſelbe kann per 15 
Eduard Schubert. „ Anftagen oo von Gelbfikäufern suß Agen Adrellen 1 unter 
beförd. Haafenitein & 


ER ee Preiſen ab 
C ee 1 4 aus, Bieh- ue er ſucht eine Stelle als 
4492 an die Exp. d. 3. Enzrelch, 58 G. Sperling. 


Holz Allen Fabrik 


von 


Mi 8 


ve C Steudel, e Woster, Königsberg In it. Eine gepr Lehrerin Nr. 17100 uff rue die 
i 1 Ye s 7 BER Halel- Bände - . Grpedition. 
be Jacob H. Loewinſohn, N Fleiſchergaſſe Nr. 72, find, zu a bei (452 Ein Gaſthaus wünſcht gegen mäßiges Ho⸗ Sammlung 


215) 9, Wollwebergaſſe 9. 


= Earl Bannemann, See in einer Kreisſtadt, ſehr frequentInorar Nachhilfeſtunden zu 
* m I Annan „ (ann belegen, iſt v. ſofort in verpachten. für die Ueberſchwemmten. 
= 2 2 R ertheilen. 
Ani: ah en t Roggen Us Gerſten Offerten unter Nr. 4498 beförd. 10 Offerten unter Nr. 4472 n de Seer d l 


nimmt die Expedition dieſer 


Zeitung entges en. 
i tuhrweiſe b. H. Noell, Breitg. 46. 
4000 Stück eichene Pfäple fette Ochſen Zuſchneider, 
in Längen nach Wunſch geſchniſten, ſtehen zum Verkauf bei Doeller rat u. theor. gebild., in allem 
habe, in großen und kleinen Aurftein bei Belptin.  _ g n in J. Fach Bork. vollit, firm, 16 J. 
5 Hoffen A Slang (4415 in großer, fremder Seefiſch e gew., gegenw. Leiter 
Sorithaus Cnlatau bei bejehen auch 4, verkaufen] o, Maahgeicäfts i. d. Neumark, 
kau Weſtr Zoppot, Nordſtraße 28. Gieinhe.) 12 3. alt, DIR In ſicheres 
Re 8 Drei junge Auftreten, i i. Verkauf u. g. Reiſen 


odeshalber iſt in einer gr bew., ſucht veränd. hier in u 
& 19551 Nropineiaittant 45 Bernhardiner, 


3. 1. Juli od. ſpät. 
55 sreihens (Baier u. Bahn Per- echte Race, 2½ Monate alt, billig est u, Dei, e Stelung 
(4528 bindung) ein aut öingeführtes ae Töpfergaſſe Nr. 1. in ar Urs bi Selina. 4513 


Getreide- u. Sat. 


al. Buchführung, Rechnen u. Erabgitter von Schmiede Geſchäft 
eiſen in allen mit feſter Kundſchaft ſowie com- Geldſchrank, en Ee geſunder Lage, 
Größen, complet auf den Kirchhof pleite Inventar billigſt zu per- eine Copirpreſſe 
zu Hen empf. zu billigen Preiſen[ kaufen. Offerten unter Nr. 4501 def. 
Kretſchmann, Mattenbuden22. Jan die Exp. d. Ztg. erbeten. Expedition diefer Zeitung. 


einem l eee e eLR 

Kluth cont, Perſchau 17 M 30 3, 

in Neufahrwaſſer e 

2 Al 10 , aus einer Streitſache 

des Schiedsmannnes Thober 3 l. 
Zuſammen 22 782 

Die Exped. der Danziger 313. 


Be 


bei > In Eoemwi die Exped. dieſer Zeitung. 
he . | Maſchinenſtroh Te — — — 


Sangenmarkt 2, erite Etage, 5 
worin jeit 38 Jahren ze EL 


Mö bbel Geſch af 


mit beſtem Erfolge betrieben, vom October, event. auch April 
nächſten Jahres, nebſt dazu gehöriger großer Wohnung, 
Werkſtätten, Remiſe etc. zu N en. = 
Näheres bei E. G. Dlihewski 


5 albert Behrendt, 
= Malermeilter, 
5 Reitbahn Nr. iu, 
empfiehlt ſich zur Anferti- 
gung ſämmtlicher in feinem 
Fache vorkommenden Ar- 
beiten bei ſchneller Bedie⸗ 
nung und billigen Preiſen. 


1 Wein-Etiquetten 


Berlin IB, . B. Jeg 5 6 reren bent tert 


Kronenſtr. Nr. 3, (86758 
. Hertell, 


ufter franco gegen — 1 — g 
9 Kette Ua gergaſfe 9, J. 


1 Druck in uch und Deriag 755 
von K. 5. Kafemann in b Dante. 


